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Konkurrenz Kuudtllachnng
zur L l e f e v u ü g des B e d a r f e s an u n b ê
d r u c k t e m , a l s K a n z l e i - u n d S c h r e i b -
M a t e r i a l e e r f o r d e r l i c h e n P a p i c r e,' f ü r
d,e k. k. stelrisch-illyri sch -kü ' s ten lan .
bische F i na nz - i! a nd e s - D > r e k t i o n u n d
i h r e U n t e rb e h ö rdc n i n O t e i e r m a r k,

K r a i n u n d K ä r n t e n .
Am 2!) August 1855, Vormittags um 9

Uhr wird in dem Amtsgcbäude der k. k. ste'.^rm.'
i l lyr.< küstenlä'lid, Fin.nn - Land»ö - D i k t i o n zu
Graz in der Meilen S.'ck^usse Nr. 2 ^ 9 , eine
öffemlichc )li'Mindernngs - Vcrya»dllmg zur S l
chnstellung d ö B^darf^ö an unb.druckten, als
Kanzlei- und Schrcibm^teriale erforderlichen Pa
p'ergattungen für diese k. k Finanz öandes>D^
rektion und die von ihr mit unbedruc'tten Papier
zu betheilenden Unterbehörden in Stelernwrk.
Kärnten und Kra in , und »^a4 Umstände fur
die k. k. Sttuerdirektion fiir Kärnten und ihre
Unterbehörden abgehalten werden.

Der beiläufige einjährige Bedarf dürfte
sich auf :

3 Rieß Clwu<r!p^pin',
^ 5 ,> blaues Mittel.Konzeptpapier,
^77 » sogenanntes Iohann-Ka>lzle>papier,

H2 „ Groß,Kar. ^I.ip,^p!er,
t̂ » Klein Median Papier

ti „ Gtoß-Median-Papier,
l „ Vrosi-Rcgal^Papier,

N» » Packpapier,
26 » Postpap.er,

<l » Fließpapier.
Dem Erstelier w'rd aber nicht dafür gekür t ,

daß auch in Hinkunft die gleiche Menge Pa-
piers werde bcst.llt und abgenommen werden.

Dein Ersteh.r wird obliegen, die B.stellun-
gcn ohne Nücksicdt ol) sie grösi^r «der gcr-nger
als der vorstehend ausgewiesene Bedarf ans-
fal len, auf der Grundlage der L'cferungs-Be-
dingungen zu erfüllen und er ist nicht bcrrcht'-
ftet, einen EntschadigungS - Anspruch aus dem
Titel des größeren oder geringeren Umfanges
der Bestellungen und des Bezuges zu erheben,

M i t Ausnahme des blauen Mi t te l Konzeplr
und des Johann Kanzlei-Paplens,. welche beide
Gattungen geschöpftes Papier scin mlisscn, wi ld
sich durcl w>'a,ö Maschinen Papi.r l^dungcn.

D.r Erst.'h.r hat nach M^ßgat)c der zcr-
gliederten Bcstiinmunqcn d.'r von ihm li-izuse-
henden Lii>tatioll5- und V'ltragsv.dlngnisse dit
Bestellungen zu Gra^, Klagenfl i t t , Lai l 'aw, sl'
wie cö jsdesmal gefordert w u d , auszuführen,
und an jenen dicjVr Or le , wo er luckt s<ld>l!
den daunnden Wohnort H'U, aus seine 'Hlf^hi
und Kost<n B^st.lNe zu benennen, mit denen
die bestellende Behörde in unmittelbare Berühr
rung treten kann.

D>r Adm,ndlsut:cis-Verha»,dlun^ werden die
in den ö!^tatiul>s-Aedil,g!ujsei, detcollirtcn Preis,
zum Grunde gelegt, und nebst den lm di.^r
Verhandlung zu machenden mündlichen Andorn
werden ouch fchrlstliche LiefllungS'Offerte ang^
nomnnn.

Zur mündlichen Verhandlung wie auch als
^schriftlicher Offcrcnt w-rd Jedermann zugel^sse",
der nach den Landcsqes.tz.n zu emcm Unterneh
men dieser A l t geeignet ist, nur muß jeder Lie
f.rungtzlustigc msufern er z»r mündlichen U<er
Handll,«« e l f te in t , em N.ugcld l^Vadium) mit
fül.fzig Gulden Gcmv. Münz? !n Baren» der
Lizitatil^s-Konmnssion erlegen, od>r ü',^r dess.ii
Erlag sich m!t dem D'posl'tcnscheine ein,r k k
i?a!>d.öl)auptkaffe oder k. k. 3amn'lml>,si oder
Benrkok^sse ausweisen; j.d^S säu!f:l,che Of f ^ t
adcr muß mit d^r Qlüttung ül'er eln in solH.l
Art bestatte Depositum b^leqt ftil,.

Der Etstcher hat die ErftNung der eing^
gangencn Vtttrages-Betbindllchkeiten «durch cinc

mit zehn Pelzenten des Elstchungbbcttages zu
leistende Kaution sicherzustellen.
^ Offerte müssen bestimmt und deutlich, und

ohne Beziehung auf andere'Anbote abgefaßt scin,
den Anbot zergliedert in Ziffern und Buchstaben
ei'thallen. — D e r Offercnt hat dann zu erklären,
daß er die Vertragsbedingungen kenne und sich
denselben unterivel.se.

Die Offerte sind von den Offcrcntcn eigen-
händig zu ichrelbcn, mit Vor- und Zunamen,
Charakter u»o Wohnort zu unterschreiben, und
m>l)fcrne der Offerent nicht in der Provinz do-
mizi l i l t , muß die Unterschrift vorschliftmaßlg
legalisirt sein.

Die Eiguung der Lieferungölustigen zur Ein-
Haltung deo Unternehmens, insofern? solche nichl
schon auö dessen Stellung und Beschäftigung
außer Zweifel ist, muß auf legale Art auöge-
wiesen werden.

Die Offerte haben die Ueberschrist zu cnt»
halten: »Offert zur Liiferung d.s Bedarfes an
mibedruckccn Papiergattungen füc die k. k. steier.-

^ lUyr.^kllstenl. Fiaanz^andes-Dilektion,"
! Derlei Offerte sind längstens bis 29. Au-
gust ltt/,.', Mtttagö ^2 Uhr im Prasidial-Bu-
reau der k. k. steier.iUyr^küstenl. Finanz^^andes-
Direklion versiegelt einzureichen.

Offerte, dcnn Inha l t Zweifeln Raum gibt,
l welche nlcht ganz deutlich und bestlmml abge-
faßt sind, Berufongen auf andere Anbote oder
s.Ibstgcwahlte Nebcnbedlngungen enthalten, denen
irgend ein Erfoldcrmß mangelt, wie auch jene,
welche nach Ablauf ter zur Einreichung festg"
setzten Frist cingebracht worden, bleiben unbe»
rlicksichtiqet,

Bei gleichen Anboten hat der bei der münd-
lichen Verhandlung verbliebene Mindeslbietende
uor dem schriftlichen Offercnten dcn Aorzug

Zwischen zwci qanz gleichen schrifliichen Of-
ferten cn scheidet das Looö.

Die schriftlichen Offerte weldcn nach gc>
schlofsener mündlicher Abmmdcrungs'Verhandlung
in Gegenwart aller Liznanten elöffnct.

Die Lieferung wird auf zwei nach einander
fol^'»dc Verwallungsjahre, nämlich Itt5<i und
Z^57 angeboten.

Der mündliche Ersteher bleibt von dem Zeit-
punkte der geschlossenen mündlichen Abstelgerung,
?er schriftliche Offerent von dem Zeitpunkte der
Uebel reichung des Offertes für den K nbot vcr^
vindl'ch; die Vcrdlndlichkelt der Finanz Verwal
tung beginnt erst mit dem Zeitpunkte, in wel
chem dem Bcstbieter die R.n,sit!atlon deS Anbo
tts bekannt gemacht w l rd , und sic ist in dieser
Beziehung an die im allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbuche festgesetzte Frist zur Annahm, eincb'
Ae» sptechenö nicht gebunden.

Dag Vadium de5 Erstehciö wird zurückbe-
halten, und in die zu leistende Rautlon eingerech
„et) die baren Vadien dcr andern ^üridlichen
llizitanten werden gleich nach geschlossener ^,'izi'
tation zurückgcsteUt; die Fluffigmach»ng.der bei
Ltaatskassen erlegten ^adlen u»d deb etwa 0cn
lchriftlichen Offelten beigelegten baren Geldes cl-
folgt gleichseitig mit dem Beschlusse über den
Elfolq der Verhandlung.

Die zergliederten »,ahe"n Lizitations. und
Kontraks Bedingnisse können in den gewöhnli-
chen Amtöstlinden bei den k. k. F,nan^ îandcb
Dllektious-Oekonomaten zu M a z , W x n , Prag,
B rünn , Lembei g. Innsbruck, Trieft, Ofen, Agram,
Temeswar und Helmannstadt, wie auch bei den
k. k. Finanz Präsekltxen zi< Maila»d und Vene-
dig, dann bei den Äameral Bczuto Veiwalt l in-
qen in Steieimark, Krai<, und Karnthen vor^
lausig eingesehen werden.

Uebligcnü werden dieselben auch bei der Abmin'
derungä Verhandlung off.nilich verlesen werden

5^on der k, k. steier. c iUyr.küstenl Finanz Bandes-
Direktion. Graz am 2Ä. I l ' l i l^55>.

Z, 477. « ( l ) Nr. »5U«.

K u n d ln a ch u n g

der zweiten dießjährigen Vertheilung der E l i s a -
be th Freiin v. salvay'schen Armenstiftungs«

Interessen im Betrage pr. 8',U st. (Z. M .

Vermög Testaments der Ellsadeth Frmn v.
Z a l v a y , gebornen Gräfin von D u u a l , äcl^).
'.'aibach 2 i l . M a i l 7 W , sollen die Interessen der
von ihr errichteten Armenillftung von halb zu
halb J a h r , mit vorzugöweiser Bedachtnahme auf
oic Verwandten der Sti f terin und ihres Gemahls,
unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n , u n d
g u t g e s i t t e t e n H a u s a r m e n v o n A d e l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen in llaibach jedesmal an die Hand ver»
theilt werden.

Diejenigen, welche vermög dieseS wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Almcnstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit erinnert, ihre an d ie
hohe k. k. L a n d e s r e g i e r u n g des H er -
z o g t h u m s Kl, a in gerichteten Bittgesuche um
einen Antheil aus diesem j,tzt zu verthellenden
3tiftl,ng6ilttcressen'Bettage pr. «'>U si. in der
flnstbischösilchen Oldinaliatökanzlei im Bischof«
Hufe b i n n e n 4 Wochen einzuleichen, darin
i h r e V c r m ö g e n sve r h a l t n i sse g e n a u
d a r z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n o h n e
R ü c k h a l t n a c h z u w e i s e n , d i e a l l f ä l -
l i g e A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n
K i n d e r o d e r sons t d r ü ck e n de A r «
in u t h s v c r t) ä l t n i sse a n z u g e b e n , und
den Gesuchen die Adelobeweise, wenn sie solche
nicht schon bei srüheren Vertheilungei, dieser
BcifllU'gsinterlssen beigebracht haben, so wie die
^erwandlschaftvproben, wenn sie als Verwandte
eine UntM'ttitzung ansprechn,, vorzulegen, in
jede^i Falle aber neue A r m u t h 6 - und S i t t «
l i chke i t ' sze ug n i sse , welche von den betref-
fenden Herren Pfarrern ausgefertiget, und von
dem löblichen Stadtmagistlale bestätiget sein
müssen, beizubringen.

Urbri^enö wird bemerkt, daß die aus diesen
«rmcnstiftungö Interessen ein- oder mehrmal be»
mtö crhaücnc Unterstützung kein Recht auf abrr«
malige Erlangung derselben bei künftigen Ver<
theilungvn dieser s t l f tnn^s Interessen begründet.

Fürsibiichöstlches Orolnanat Üaibach den U.
August l « 5 5 .

Z. 4tt9. n (2) Nr . 2N67.

E d i k t .

Vo» dem e. k. Bezirksamte Benos.tsch wird
t)ierm>t bekannt gemacht, daß wegen Ausfüh-
rung des mit h. Landesregielungs-. Erlasse vom
'<i2. Jun i d I . Z. l « ! l U ^ . bewilligten Baues
emer neuen Fllialknche tn Lasche, die Mim:endo-
Lizilation am 27, August d. I . Vormittag 9
Uhr l)ieramtä abgehalten werde. Nach dem ad'
jllstirten Kostenübel schlage bestehen:
n) die Malerarbeiten in . . 5099 fl. 35» kr.
lH) » Steinmetzarbeiten in . 739 » »9 »
<') » Zimmermannsarbeiten in l l ! 5 5 » 2i>»
<l) ^ Tischlerarbeiten in . . 2 W » — ,>
c,') » Schmied» und Schlossen

arbeit.n in . . . . ß!it » " l 6 »
f) » l^laserarbeiten in . . 3 5 » M »
u') » Anstreicherarbeiten in . 79 „ «t5 »
ll) ,) spenglcralbeiten i n . . t l2 „ ^ l ) »
>) » Eil'N-Gußwaren i n . . l « » - " "

zusammen in " " " " ' " ^
Der Bauplan, das Vo^u5maß " ' ^ d ^ '

zitatio.lsbed.ngn'sse können täglich Y.eramls elnge.

sehen welden. . , ^ , . .
Eenosctsch am 3». I u l l ' 8 . ^ .
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H. i<8» . (̂ 2) N l . Id? 4.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Wcixelbrrg in
Sittich wild hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte üder das Ansuche«,
der Mar ia Wicwe Benegalia von Draga, gegen
Flanz Pa i l von ebendorl, »vkgen an ^evensunter.-
halle schuldigen 80 fi. 47 kr, E. M . c. 5. c., ii>
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz
lern gelörigen, im Glundduche der Herrfchalt E i l
tich 5l,̂ > U>b. 'Nr. 7 u, 9 vorkommenden 3teal>tal
it, Draga, im gerichllich erhobenen Schaylmgowcr
tl?c von 1647 fi. 40 lr. C. A?. gcwilligel, und zu,
Vo> nähme derselben in loco der Realilät die dre,
Feilbietungstaglatzungen aus den 6 September, aui
den 6. Oktober und auf den 6. November l, I . ,
jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur be» dci
letzten angeordneten Feilbieilüig l)ei allenfalls n>chl
erzieltem ober übeibolenen Schätzungswcrlhe auch
unter demselben an den Meistbietenden hin langest»
den werde.

Die Lizitationsbcdingnisse, das Schatzungs-
prolokoll und der Grunobuchöextrakl können de>
diesem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Weirelberg in Sittich am
l7 Juni 1855.

Z 7 " ? l 8 ^ (2) Nr . 1905.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Klainburg wird
hiemit kund gemacht:

Es habe zur Vornahme der mit heutigem We
scheide Nr. l 905 , in der Exekutionssache des I o
hann I l j a von ^ t. Georgen, gegen Jakob Plescha
von Dru!ouk, pclu 270 si ĉ . c. «. bewilligten
FeM'ietung der, dem Lctztern gehörigen, im Grund
buche der l!okalki>che S t , P.iuli zn Mauzhizli 512!)
Nlktif. Nr. l vorkommenden, gerichllich auf 1187 si
geschätzten ' g Hude zu Dlubloua, Hs .Z. 33, die drei
Tagsatzunge» in loco des Amlbsitzes auf d.n 3 i
August, 29, September und /9 . Oktober »855, und
zur Vornahme der Feilbictung der, gerichtlich aui
25 fi. 40 kr. geschätzten Fährnisse in loco derselben
die zwei Tagsatzungen auf den l8 . August und l .
September d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uh>
mit dem Anhange angeordnet, daß diese Lizitalions
objekte nur erst bei ihrer letzten Tagsatzung selbst
auch unter dem Schatzwerlhe werden hintangrgeben
werden.

Der Grundbuchsertrakt, das Schatzungsproto.
koll uild die Lizitatiunöbedingnisse tinnitn zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hieramlS eingesehen werden

Kiainbulg am 30. Jun i »855.

L ii83^(2) N7.^ l95s.
E d i k t .

Vom k. k. BezirlsgerichteKrainburg wild hie.
mit kund gemacht:

Es i^ibe üo«r d i , Klage des Georg Sallosch
nik von Sterscheu, wider den unbekannt wo be-
findlichen Gregor Salloschnik und dessen gleichfalls
unbekannte Rechtsnachfolger <l« pl-ae». 24. M a i
I. I . , Nr. »958, pclo. Ersitzung der, im Grund
buche Neumartl l vorteimmenden Kaische sammt An-
und Zugehöl in Sterscheu Konsk. Nr. 2<, die Tag,
satzung zu Verhandlung dieser Rechtssache auf den
9. November l. I . Vormittags 9 Uhr angeordnet,
und den Geklagten als KnnUor dcr Hr. Johann
Otorn aus Klainburg aufa.est.llt. Gregor Sallvsch-
nik und dessen Rechtsnachfolger weiden d.ssen zn
dlM Ende verständigt, daß sie ihre Behelfe dem
bestellten Kurator an die Hand zu geben, oder ei-
nen andex, Vc>lretcr zu wahlcn, oder in diese,
Rechtssache persönlich einzus(l'l«ittn wissen mögen,
wldligens dieselben nnt dcm benanitttn Kunno,
nach den Gesetzen verhandelt und eülschiedcn weide»
würce,

Krainburg am 30. M.n i855.

i j . l «8^ . (2) Nr. 20 l2
E d i k t .

Von dem k. k. BezittSgerichic Krainburg wird
kund gemacht-.

Es l)abe zur Vornahme der mit heuligem B^
scheide Nr, 2012 in der Eretuttonssuche drö lioren^
Knafel von D'sovza, geglN itorenz Zheiniuz von
Mlaka ^)lc. 80 ft e. 3. 5., bewilligten FeilbiMmg
der, dem Lttzlcrn gehörigen, im Grundduche Egg
ob Äraii'l'ina, i.'ll» Ulb. Nr. 837, Nertf Nr. 255
vl)lkon>mel,dcn, geliclillich auf 3 l l i fi. geschätzten
Dliltclhude in Ml.^ka H a u S ^ 9, die 3 Taa>tzun
gen in loco dcS Alnlhsitzes auf den 30. August, den
2?. Slplembrr und ans den 27 Oktober l. ) , , j l
desmal Vormittags um 9 Uhr mit dem AnhcNig>
angeordnet, daß dicsc ?)ical>tät »,ur erst l'ei der dril
ten Ta^satzung scldst auch unter dem Echätzungswer
the weide l)inlangegebs!l weiden

Die i!izit!it!onel,'cdingn,sse, der Grundbuchsex
trakt und das Schatzungpprotokoll erliegen bei diesem
Gciichte zu Jedermanns Einsicht während den ge-
wohnlichen Amtsstlmden.

Klainburg am 30. Juni l855.

^ . l l«5. (!i) Nr. 2l27.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
rund gem.lü't-.

E6 habe zur Vornahme der, in der Exekulions.
lache deb Paul ll^llnar von Strohain, gcgen I o
yanil ^jhltniuz von edendoll, pclo. 500 fl, c. «. c.,
mll hiuiiglm Bt>chelde 1)ir. 212? vlwllliglen Fell
bielung dcr, dem ^etzicrn gehörigen, im Grundbuch»
der Herrschaft Egg vd Kralnbürg «nd Rctlf. Nr.
60 U uorkommenlxn Halbhude, «m gerichtüchcn Schatz-
wcliyt von l525 ft. die drti FclIl.'!«lung0lelNllne auf
ocn 4. Scpltmber, 2. Otlobcr und 7. Nov«mdei
l, I . in loco des AmlssitztS, und zur Vurnahlne oel
Heildietung der auf 34 ft. 22 lr. genchlllch geschah
c,n Hahlmss«,' die zwei Hagsatzungen in loco dcrill
oen auf dln 23. August und 6. September d. I . ,
i>dcsmal Vormiltago um 9 Uhr mit d»m Anhaiigl
.!i,a/0!dnet, daß diese lilzltalioiisol'ierle nur erst be»
lyi l l letzten FeUbietungslagsa^ung selbst auch unter
ihrem Schatzwillhc wurden hmcangegeben werden

Dab Schätzung^prototoU, der Glunoduchsextruti
und die tiizllailonSbedingnisse können hiergcrichtb
clnglsehtn werden.

Kraiildulg am 3. Jul i l855.

Z. l l 86 . (2) Nr. 2286.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Kraindurg wird
hiemit öffcnliicy kund gemacht:

Eb ,ei üb«r EinschleNen des Valentin I<rsch<
von Diulouk, wtgen auS dem Vergleiche vom »9.
^pl i l 1854, ^j. 2087, an Lebensunterhalte schul
digen l l fi. 30 kr. c. «. c., in die exekutive Fcil-
^letung der, der Maria Ieische gehöngen, in Dru
lout !>ut» Konsk. Nr. 6 liegenden, im ^runobuchr
Hutzing zlil> Rekllf. Nr. i7 volkommcnden, laut
^rototolles tlljo. 24. Mai d. I . , Z !973, au,
702 ft. 40 kr. gerichllich geschätzten '/^ Hübe gewil-
llget, und es seien zur Vornahme der,elden die Tag»
latzungcn auf den 5. ^cplember, auf den 9. Otto-
ucr und auf den 29. November l. I . , jedesmal
Volmittags von 9 bis !2 Uhr bei diesen, Gerichte
mit dcm Anhangt bestimmt woiden, daß diese '/4
Hubr bei der erstm und zweiten Feilbillungstag
Î ltzung nur um die Schalung oder darüber, l,e>
der dritten aber auch unter derselben hintangegeben
werde.

Das Scha'tzungsprvtokoll, der Grundbuchser
trakt und die kizitationsvcdingtlisse können täglich
yieramts eingeschen werden

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 19. Juni
1855.

Z. i l s ? . (2) Nr. l 8 3 i .
E d i t l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der exekutiven Feilbie-
tung der, dem Michael Aumann gehörigen, im
Grundbuche Kommenda St . Peter zuk Urb. Nr.
"'/«?, Rerlis. Nr. l0 vorkommenden Ganzhube samm>
An» und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungöwertlie von 6215 fi. l5kr , wegen der Marga
rrtha Luschar schuldigen 300 st. c. 5. <:., die dl l ,
Termine auf den 29. August, aus den 2, Oktobe,
und auf den 6. November d. I . , jedesmal früh 9
Uhr in der Gerichlökanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß diese Realität nur bei der drit^
len Feilbietung allrnfalls auch unter dem Sckatzungs
werthe an den Meistbietenden hintangegeben wer?
ocn wird.

DaS Scha'tzungZprotokoll, der Grundbuchser
trakt und die Mzilalionobcdingnissl erliegen hieran
«ichts zur Einsicht b'ieit.

Klainbuig am 29. Juni 1855.

^j. 1188. (2) Nr. 17 i l
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Kramburg »vird
hiemit kund gemacht:

Es habe zur Vornahme der mit henlig'M Be
scheid« Nr. 171», in der Er<knlioi,ss<»che deö Mal
lhäus Waischel, gegen Anton Mlaoizh, l)cto^300 fi
»:. z. c., bewilligten Z;e!ll)!elung der zu S l ro l ) ^
geligenen, im Orundbuä'e GaNenfcls 5uli Rett Nr.
>^,'', Urb. ^ir. 123, und im Grundbuch« ob Hrain
ou'g zul^ Nettif. Älr. 50 vorkommenden, gerichtlich
^uf »520 fi 40 kr geschätzten '/z Hübe und K.-iscde,
die drei Tagsatznngen in loco d^s Amtssitzes au,
den 28. August, den 29. September und den 30,
Oktoder l I . , jedesmal Voimitt^>gs um 9 Uhr m>>
0tm Anhange angeordnet, taß dieses Lizitations
odjckt nur e,st bei der dritten Tagsatzung selbst auch
unler dcm Schatzlnigswertlie hint.'ngegeden werde,

Da^ Schatznngk'prolotoll der Glundbuchsextratl
und die Liz'lationsdedingnisse erliegen hieramts zu
Icrenn^nns Einsicht.

Kr.'inburg den 30. M a ' «855. ^ ^ ^

3- l>9>. (2) !)lr. 3627.
E d i k t .

Vom k. k. siadt. deleg Bezirksgerichte Nlustadl!
wird hiemit kund gemacht:

Es s<i die erelulive Heilbietuog deb, oem Geo,g
«ramer von Pöllaildl gehörigen, in dem vormaligen
Grunobuchc der Hetrschast Rupertshof sud Berg ,
l.r. 877, Fol. 673 vorkommenden Weingartens in

Riegelberg, welcher laut Schä^ungsprocorolls vom
30. Juni «855, Z. 3597, auf «50 fi. bewerthet
wurde, wegen dem Joyann Gr i l l schuldigen 55 fi.
der 5"/<i Zinsen und Exekutionskosten bewilliget, uno
zur Vornahme derselben dle Tagsatzun^ auf den l .
September. 29. September und 27. Oktober d. I .
Vormittags 9 Uhr in lu^n roi 5!li»e mit dem Bei-
sätze angeordnet, daß diese Weingurt Realität bei
ocr ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder üb,r
den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter dcm Schä'tzimgswMhe Hinlangegeben werden
würde.

Die Lizitationsbedingnisse, der Grundbuchgextrakt
und das Schatzungsprotololl können hieramls ein»
gesehen werden.

K. k. städl.-deleg. Bezirksgericht Neustadll am
2. Ju l i 1855.

5 l l 9 2 . (2) Nr. 1408.
E d i k t .

Von dem k. k, städt. deleg. Bezirksgerichte Neu.
stadtl wird bekannt gemacht:

Es habe wider die unbekannt wo befindlichen
Johann und Barlhelma Kluns'schen P u M e n . und
oem ebenfalls unbekannt wo sich aufhallnioen Ma»
lliias Sape und deren gleichfalls unbekannte Rechts'
nachsolqer Mathias Bresovar von Iab l ^n , die Klage
auf Verjährt, und Erloschenerklärung der, auf der
5U Iablai» liegenden, im Grundvuche des Gutes
Weinhof 5uli Rektf. Nr. <69^l inliegenden Halb»
l)ube ilz<1l!l)lle haftenden Satzposten, und zwar, des
zu Gunsten der Johann und Barthelmä Krunb.
s.l,fn Pupillen am 24. Ju l i 1790 ausgestlllteli
Schuldscheines pr. 404 fl. 25 kr, und deS an M a .
thias Sage lautenden Schuldscheines ddo. <5. März
>799 pr. !0ft fi., hicramts angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den l6 November d. I . Früh 9
Uhr (ingeoldnet, und den Geklagten Herr D r Sup^
o>inlschilsch in Neustadt! alS Klnator aufgestellt
wurde.

Die unbekannt wo befindlichen Geklagten wer.
om hiemit zu dem Ende verständiget, daß sier»cht,
zeiiig allenfalls selbst zu erscheinen, ihrem bestellten
Vertreter ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder
einen andern Sachwalter zu bestellen, und demOe<
sichte namhaft zu machen, und überhaupt alles zu
ilirer Vertheidigung Dienliche einzuleiten wissen wer?
den, widrigcnZ diese Rechtssache mit ihren» Kurator
nach dtr G. O. verhandelt und entschieden werden
würde.

K. k. stadl..d,Ieg. Bezirksgericht Neustadt! am
9 J u n i «855.

3. l l 9 5 . (2) Nr. 2353.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Goltsche« wird dem
Anton Stalzer von Allfriesach hiemit bekannt ge-
macht :

Es habe wider ihn Georg Weiß von Altfriesack,
nun wohnhaft in Strengderg in Unteiösterrlich, durch
Herrn Dr . Pierer von Steyr bli diesem Gerichte
die Klage wegen schuldigen 62 l fi, «2 kr. ange.
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber
?ie Tagsatzuüg auf den 13. Oktober l I . Vormit-
togs 9 Uhr bci diesem Gerichte angeordnet wor,
den ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort de6 Be«
klagten unl'ekannt ist. und da er aus den t. k.LäNl
?tlN abwesend sun könote, hat auf seine Gefahr
l,nd Kosten den Andreas Rötdel von Neufriesach zu
seinem Kurator al l 'gcsMt, mit welchem dies« Rechts.
,ache nach den hierlands gtltenden Gesetzen entschieden
werden wird.

Derselbe wird daher dessen zu dem Ende er.
lnnerl, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst er.
«chcinen, oder aber einen andern Sachwalter bestel,
ien und diesem Gerichte namhaft m<lch,n und über-
liaupt die gesetzmäßigen Wege einzuschlagen wissen
möge, weil er widrigens die aus ihrer Verabläu-
mung einstehenden Folgen sich sclbst zuzuschreiben
liaben wird.

K. k. Bezirksgericht Goltschee am »3. I u m
«855.

Z «166. (3) Nr . 2829.
E d i t t.

Vom k. k. Bezirksgerichte LaaS wird mit B e ,
zug auf das Edikt vom «4 April d. I . , N r . l S 3 l ,
iund gemacht, daß die zur Vornahme der, in der
Erekutionbsache des Mathias G»ebel,z von Großla-
«chltz, gegeii Thomas Povlin von Hruscdze, l>rt,o.
»48 fi. 4 tr. c. «. c. bewilliglen Real FeildMung
.iuf den 2. Ju l i und 2. Auqnst »855 angs0ld»eten
^wei ,rstell Tagsatzungen mit den, als a^ehalten
anaesehen werden, daß es bei der aus den 3. Sep.
tember d. I . angeordneten dritten Frilbietung un»
verändert zu verbleiben Hal's.

Laas am 30. Jun i 1855.


